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Ihre ursprüngliche Herkunft: Die peruanischen Anden. 

Durch Kolumbus werden die Tomaten 
nach Europa eingeführt. Spanier
und Italiener verzehren sie zuerst.

Erst nach dem ersten Weltkrieg wurde die Tomate zur Nahrungspflanze 
Heute werden weltweit 113 Millionen Tonnen auf auf ca. 3 Millionen ha 
Anbaufläche kultiviert (Stand 2003).

Bundesweit liegt die Anbaufläche bei 256 ha Unterglas- und 38 ha
Freilandanbau. Das Bundesland mit der meisten Anbaufläche ist
Baden-Württemberg.

Tomaten international:
In Italien - Pomodoro – Goldapfel.
Könnte darauf hinweisen, dass auch gelbe und 
weiße Tomaten eingeführt wurden.
In Frankreich – Pomme d‘amour- Liebesapfel.
Durch den leicht bitteren Geschmack glaubte man
dass die Früchte Liebeswahnsinn verursachen. 
In Österreich – Paradeiser – Paradiesapfel.

Und in Deutschland sind die Tomaten nach dem
aztekischen Namen „Tomatl“ – Schwellfrucht –
benannt.

Weitere Wildarten sind in Ecuador, 
Chile, Venezuela und Mexiko zu finden.

Heute haben die Wildformen für die
Resistenzzüchtung wichtige Bedeutung.

Zum Beispiel
L. pimpinellifolium,die 
Johannisbeertomate


